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Notruf 112 - Überlauf

Erlass für die Festlegung der Bearbeitung von Notrufen/Hilfeersuchen in den Ver-

tretungsleitstellen während der Einführungsphase des Kommunikationssystems

Patronus

ln Einvernehmen mit dem für den Betrieb der Zentralen Leitstellen zuständigen Ministe-

rium ergeht zur Festlegung der Priorität von Notrufen, die zu Vertretungsleitstellen wei-

tergeleitet werden, nachfolgende Festlegung:

GleitendeArbeitszeit: BitteBesucheundAnrufevonmontagsbisdonnerstagszwischen3.30-12.00 und13.30-15.30Uhr,
freitags von 8.30-1 2.00 Uhr oder nach Vereinbarung.
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Den Zentralen Leitstellen obliegt die Entgegennahme und unverzügliche Bearbeitung

aller Notrufe, Notfallmeldungen, sonstiger Hilfeersuchen und lnformationen für den

Brandschutz, die Allgemeine Hilfe, den Katastrophenschutz und den Rettungsdienst.

Dies ist unabhängig davon, ob der Notruf aus dem eigenem Zuständigkeitsbereich oder

aus einem anderen Zuständigkeitsbereich erfolgt, bzw. die Notfallmeldung über einen

anderen lnformationsweg eingeht.

Für die Bearbeitung eines Notrufes gelten, unter Berücksichtigung der gesetzlichen Re-

gelungen und Erlasse der Landesregierung, die betrieblichen Regelungen der notrufan-

nehmenden Zentralen Leitstelle und nicht der Zentralen Leitstelle, aus dessen Zustän-

digkeitsbereich der Notruf angenommen wird.

Die Annahme von Notrufen aus dem eigenen Zuständigkeitsbereich hat während der

Erprobung dieser neuen Funktion die gleiche Priorität wie ein weitergeleiteter Notruf

aus einem anderen Zuständigkeitsbereich. Die Bearbeitung soll deshalb in der Reihen-

folge des Eingangs erfolgen, Hierzu werden weitergeleitete Notrufe im Kommunikati-

onssystem Patronus mit der gleichen Priorität und in der Reihenfolge des Eingangs an-

gezeigt.

Bei einem Notrufüberlauf werden die Spr,achdaten auch in der zuständigen Zentralen

Leitstelle auf dem Langzeitrecorder aufgezeichnet. Sobald festgestellt wird, dass die

Notrufabfrage in einer anderen Leitstelle stattgefunden hat, ist das Abhören zu been-

den. BeiAnfragen zu solchen Bandaufzeichnungen ist die abfragende Zentrale Leit-

stelle zu unterrichten und auch für weitere lnformationen auf diese Leitstelle zu venruei-

sen, wo der Notruf im Überlauf entgegengenommen wurde.

Für den eigenen Zuständigkeitsbereich sind bis Ende des Jahres 2022 von jeder Zent-

ralen Leitstelle Unterlagen zu erstellen, die es einer Vertretungs-/Ersatzleitstelle ermög-

licht die Einsatzkräfte/-mittel des Brandschutzes, der Allgemeine Hilfe, des Katastro-

phenschutzes und des Rettungsdienstes eines anderen Zuständigkeitsbereiches zu

alarmieren (Notfallalarmierungsplan). Durch bedarfsgerechten Austausch dieser Not-

fallalarmierungspläne ist die Aktualität der Alarm- und Einsatzpläne sicherzustellen.
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Die betrieblichen Festlegungen des Landes zur Ausfallsicherung des Notru t 112durch

die Leitfunkstellen bleiben hiervon unberührt.

Mit freundlichen Grüßen

lm Auftrag
t'',
i't 1,.l\ :r\rt,

(Dr.-lng. Georgi)


